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Eine Stunde mehr hat die
Nacht zumorgen. Denn die
Zeit wird umgestellt auf die
dunkle Jahreszeit. Diese
eineStundemehr, hätte ich
aber gestern wirklich
schon brauchen können.
Denn als sich
das Wo-
chenende
schon an-
kündigte,
war der Wo-
chenplan noch lange nicht
abgearbeitet.
Dies musste dringend
noch erledigt, jenes Telefo-
nat geführt werden und
dann auch schon die an-
stehendeWochedurchge-
plant werden.
Am Ende hat es aber
trotzdem geklappt, alles
auf der Aufgabenliste war
pünktlich abgehakt und ich
kannheute ruhigenGewis-
sens dasWochenendege-
nießen und die Füße ge-
mütlich hochlegen. Ich
wünsche Ihnen, liebe Le-
ser, ein angenehmes und
erholsames Wochenende
bei sonnigem Herbstwet-
ter – und das ist auch ohne
Sommerzeitwunderschön.
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In Bröbberow wurde gestern das neue Schulgebäude der Freien Grundschule offiziell eingeweiht

BRÖBBEROW Am gestrigen
Freitag war er nun endlich da,
der lang ersehnt Tag der offe-
nen Tür der Freien Grund-
schule Bröbberow.Martin und
Katharina Drewes sowie alle,
die zur „ AIMV – Aktiv in MV„
gehören, hatten eingeladen,
um Eltern, Großeltern, den
Bröbberowern und der Ge-
meinde, vor allem aber allen
Helfern und Sponsoren ihr
neues Schulgebäude zu prä-
sentieren undDanke zu sagen.
2011wurdedieFreieGrund-

schule in Bröbberow eröffnet.
Die damals elf Kinder kamen
im ehemaligen Bröbberower
Gutshaus unter. Dort platzte
die kleine Schule aber bald aus
allen Nähten. Deshalb wurde
dasnebenstehendeStallgebäu-
de ausgebaut. In seiner Rede
stellteMartinDrewesdie zahl-
reichen Hürden dar, die es zu
überwinden galt, bis man nun
diesenTag der offenenTür fei-
ern konnte. So wurde 2012
schon der Stall gekauft, aber
fürdieSanierungwarkeinGeld
da. Als 2013 endlich der „so
dringend herbeigesehnte För-
dermittelbescheidvomStaatli-
chen Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Mittleres Meck-
lenburg eintrudelte, dachte ich
mir, dass wir die restliche Fi-
nanzierung ganz schnell auf
die Beine stellen können“, so
MartinDrewes.„Freunde,dass
es so schwer sein wird, einen
Partner zu finden, der uns und
unser Projekt versteht, der
sieht,waswirhieralleschaffen,
damit hätte ich nicht gerech-
net“, so Drewes. Erst ein Jahr
später stieß das Team auf Jo-
hannes Löning, Mitglied des
VorstandsderVRBankSchwe-
rin. Sie überzeugten ihn von
dem Projekt und dann ging al-

les sehr schnell –dieGesamtfi-
nanzierung war gesichert.
Trotzdem war Sparen und
selbst mit Handanlegen ge-
fragt.DasErgebnis ist eineein-
zigartigeSchule,eineinzigarti-
ges Schulgebäude.
Seit diesem Schuljahr besu-

chen nun 68 Schul- und Hort-
kinder das neue und gleichzei-
tig alte Schulgebäude. Mit den
neuenRäumlichkeiten ist auch
die Orientierungsstufe mög-
lich.

Der Tag der offenenTürwar
zugleich der Tag der Einwei-
hungdieserneuenSchule.Dar-
auf hatten sich Lehrer, Horter-
zieherundnatürlichdieKinder
gut vorbereitet. Tische waren
aufgebaut, an den es Floh-
markt-Artikel, aber auch Kaf-
fee und Kuchen gab. Wer Lust
hatte, konnte einen Rundgang
durch das Schulgebäude ma-
chen.
Aber erst einmal verfolgten

alle das schöne Programm der

Kinder.ZusammenmitdenGi-
tarrenklängen der Horterzie-
herin Anita Schulz sangen sie
einselbstgedichtetesLied.Das
plattdeutsche Lied mit dem
Spiel von Fenja und Oskar
amüsierte die Zuschauer ge-
nauso wie der anschließende
Sketch über Max’ und Moritz’
vierten Streich.
EinHöhepunktwarauchdas

Pflanzen eines Apfelbäum-
chens vor der Schule. „Dort
stand einwunderschöner alter

Apfelbaum“, erzählte Kathari-
naDrewes.„Leidermusstedie-
ser den Bauarbeiten weichen“,
erklärt sie. „Da dachte ich mir,
ichbringezumheutigenTagei-
nenmit,derdenAltenersetzen
soll“, ergänzt Johannes Lö-
ning. Und so wurde gemein-
sam mit den Kindern ein jun-
ger Gravensteiner Apfelbaum
vor dem Schulgebäude einge-
pflanzt, auf das er bald viele le-
ckereÄpfelfürdieKinderträgt.

Kerstin Erz

Johannes Löning sponserte einen neuen Apfelbaum, den er ge-
meinsam mit den Kindern vor dem Schulgebäude pflanzte.

Die Flötengruppe spielte für die Besucher. FOTOS: KERSTIN ERZ

Vielewaren gekommen, um bei der Einweihung des neuenSchul-
gebäudes dabei zu sein.

BÜTZOW In der Langestraße
sah es nach dem Tornado
wüst aus. Überall waren zum
Beispiel die Dächer schwer
beschädigt oder sogar völlig
abgedeckt, wie an der Kreu-
zung zur Schlossstraße. Mo-
nate nach dem Naturereignis
ist davon nichts mehr zu se-
hen. Die Häuser haben neue
Dächer und sind hübscher als
zuvor. Im Vergleich wirkt der

kleine Platz sehr aufgeräumt
und einladend.
Vereinzeltwerdennoch im-

mer Baugerüste aufgebaut
und nach und nach die noch
nicht reparierten Häuser in
Angriff genommen. Der Tor-
nado hat vieles zerstört, ver-
jüngt durch die Arbeiten nun
aber den Stadtkern sichtbar.
Wir wollen auch weiterhin

zeigen, wie markante und
vom Sturm gezeichnete Orte
in Bützow heute aussehen.
Und Sie, liebe Leser, können
unsdabei helfen. SchickenSie
uns Ihre Vorher- und Nach-
her-Fotos (mit Name und
Aufnahmeort) per E-Mail an
buetzow@svz.de oder besu-
chenSieuns inderRedaktion,
Langestraße 34.

DerWirbelsturm hat viel zerstört: Zeigen Sie uns, wie es über fünf Monate nach dem verheerenden Tornado bei Ihnen aussieht

Nachher: Noch wird an einigen Häusern repariert, ein Großteil der
Dächer leuchtet aber inzwischen in neuem Rot.

Vorher: Kaputte Dächer und herumliegender Schutt in der Lange-
straße. FOTOS: SABINE HERFORTH

Guten Morgen!

Eine Stunde
zurück

Imme r f ü r S i e d a Ein Apfelbaum zur Einweihung

Leuchtend rote Dächer entlang der Langestraße
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Aufbau-Tagebuch
BÜTZOW
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